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Siibbeittftijer .§o^marft. Tie neuerbingS begonnenen
9tunbßolsoerfteigerungen im SBalbe bürften auf bie freiere
©eftaltung ber greife einen hießt ju unterfcßäßenben
©inftuß haben. Tie SSerläufe ließen ertennen, bag bie

forftamtlicßen Staren, bie an uttb für fid) in biefem

Qaßre fcßon erßößt mürben, bennocß Übertritten mur»
ben. 33eitn ©intauf beteiligte ficf) hauptfäd)licß bie ©äge»

inbuftrie, neuerbingS beginnt aud) ber Sangßotshanbet
fid) einsubeden. 33ei ben im SBalbe abgehaltenen 23er»

taufen oon Dlabelftainmhofs mürben ©rlöfe non 105 bis
120 sjjrojent ber Taje erhielt unb fo ift fcßon looßl
heute bie Sinnahme richtig, baß bie neue ©intaufStam»
pagne roieber ßoße greife bringen mirb. 2lnt Fretter»
marft ift bie (Stimmung ebenfalls eine fefte, obg(eid)
bei 23eginn beS SGBinterS bie 33autätigfeit fet)r befdjräntt
unb fornit großer 33ebarf nicht oorßattben ift.

ißitdpijJine» unb 9îcb=^5iue=3Dîarft. Tie 23orgänge

auf bem ameritanifcßen ginansmartt haben allenthalben
fo oiel non fi<ß reben machen unb natürlich bie ©tint»

mung non Qnbuftrie unb |>anbel aud) in ©uropa be=

einfließt. DRan hätte baßet erroarten fotlen, baß auih
ber <£>olsmartt baburd) in DRitleibenfcßaft gebogen mürbe.

Tatjddje ift inbeffen, baß Sßitch iß ine nur roenig
im greife gemießen ift, mäßrenb Dîeb Sßine fog.tr in
ben letzten SDBoc^ert eine mert'tiche $eftigteit geigt.

2Ber fteß genauer mit ben 23erbältniffett ber £)olS'
beftänbe am ©olf oon SRejito befrfjäftigt hat, ben tann
biefer feßeinbare SBiberfprucß meßt 2Öunber nehmen.
3>n alter ©title hat in ben legten fahren ein nicht un»
beträchtlicher Teil ber ^otjbeftänbe bett 23efißet ge=

roeeßfett. DRit bem ihnen eigenen .gietbemußtfein haben reidje
PJanteeS auS ben Oiorbftaaten ©runbbefiß unb SRüßlen
oon bett fleinen ©ägemülletn im ©üben aufgetauft.
S£eil§ fittb eS ©ifenbaßnmagnaten, betten bie fyurdjt oor
betn auSgeßettbett ©chroettenmateriat biefen 2Beg geroiefett,
teils ^ittanjgrößen, benen bie ftetige gefttttbe fßrofperität
ber ©übftaaten nicht entgangen mar.

DRan hat baher heute meßt mehr mit bent Keinen
DRann ju redtnett, ber fein fpols ju ©etb ntaeßen muß,
fonbern mit ?ßerfönlic£)Jeiten ober großen Krufts, bie ficf)

fagen : bie surteßmenbe Nachfrage naeß £)ols in ber gatt-
Jen SBelt unb bie barauS folgettbe 23erringeruttg ber
33eftänbe fteigert ben Sßert beS ^Rohmaterials uttb je
fpäter gefällt unb oertauft mirb, befto größer ber 23er=

bienft. ©cßon feit äöoeßen hat DRüßle auf DRüßle ihren
25etrieh eingeteilt unb bie greifbaren 23orräte finb gering.

Tie ßnanjiclle ÄrifiS itt Slmeriïa hat fornit einen
nennenSmerten birelten ©influß auf ben ^oljmarlt meßt
ausüben tönnen.

58. 9R.»S8crfitßreit sur ^tuprcigtiientug Pott §olj. Tie
23orjüge ber Imprägnierung mit ©djmermetallfaljen
gegenüber ber älteren Teerölimprägnietung finb, nadjbem
äußerft lehrreiche tßeoretifcße ©rörterungen ber beteilig»
ten Greife oorangingen, roäßrenb ber teßten $aßre bureß
bie ©rfaßrungen in ber ißrapS burcßauS beftätigt toorben.
Dtur mürbe in beiben Sägern ttad) toie oor an ber 23or»

auSfeßung feftgeßalten, "baß jut JMmtötung unb jur
möglicßft ooflfommenen Turcßtränfung beS ^»otjeS mit
antifeptifdßen ©toffen fogenannte ©iebetemperaturen er»

forberlicß feien; man fiellte fiel) bie Dtotroenbigteit einer
©terilifierung oor. demgemäß finb bie bis jeßt maß»
gebenb geroefenen Verfahren übereinftimmenb an Tent<

peraturen über ©iebepunlt gebunben. £>ietoon hat nun
bas neue „23. 9R.=23erfaßren" fid) gänjlid) frei gemacht,
inbern eS auf geroiffen eßemifeßett ©runblagen, beren
IRicßtigteit fieß naeß eingeßenbett unb praltifcßen 33er»

fudjen ergab, ben oollfommenften antifeptifeßen ©rfolg
bei Temperaturen erjielt, bie beträchtlich unter bem
©iebepunlte liegen. $n 2lnbetrad)t ber fdjäblicßen hieben»

mirîungen, bie mit ber Slnmenbung oon ©iebetempera»
turen auf baS su imprägnierenbe ^olj oerbunben finb
unb bie unter Ümftänben ben antifeptifeßen ©ffef't nuß»
loS maeßen lönnen, bebeutet baS neue „33. 9R.»33erfaß=

ren" einen roießtigen teeßnifeßen gortfößritt unb eine er»

meiterte SlnmenbungSmöglicßf'eit ber Imprägnierung mit
©cßmermctaltfalsen. Tie SRußbarmacßung ber Ißatente
beS „S3. 9R.=33erfaßrenS" liegt in ben |jönbett ber
^ubertuSmüßle m. b. ©(ßöpfurtß, roelcße baS frühere
Itaffetmann'fcße QmprägnierungSmerf an biefem paße
erroorben ttnb smedentfpredienb umgeftaltet ßat. 23e»

lanntlicß mar .öaffelmann ber erfte Urheber ber ^m»
prägnierttng mit ©cßroermetallfaljen, aber bie praftifeße
23ermertung feiner ^been feßeiterte oon oornßerein, roeit
batnalS oott unrichtigen 23orauSfeßungen über bie nötigen
Temperaturen unb bett eßetnifeßen Qufammenßang auS»

gegangen mürbe. Tem neueren 23erfaßrett ift eS jeßt
oorbeßcrlten, bie richtigen golgetuttgen auS ben oorauS»

gegangenen 23eftrebungen jur Slntoenbung ju bringen.

Clteratur.
„Siencfte ©rfittbuttgett uttb ©rfnhntttgeu" auf ben ©ebieten

ber praftifeßen Tecßnif, ber ©leftrotecßnil, ber ©enterbe,
Qnbuftrie, ©ßemie, ber Sanb» unb |>auSroirtfcßaft tc.
XXXIV. Jahrgang 1907 (31. öartleben'S 23erlag, SBien).
ißränumerationSpreiS gangfäßrig für 13 ^efte franfo 9 SÎ.

Unerreid)te IReidjßaltigteit, roertoofle, moberne, eigene
©rfaßrungen auS allen ^Betrieben, prafttfeße 3lnleitungen
ju ©rroerb unb ©eroinn — baS finb bie SSorgüge biefer
reieß illuftrierten ffettfcßri)t.

©ine îurse QnßaltSattgabe beS breisehnten £>efteS,.
beS ©cßlußßefteS oott 1907 möge geigert, maS in praï»
tifeßer Slicßtung bie „Dieueftett ©rfinbungen unb ©rfaß-
rungen" bieten:

©in neuer Türbefößlag — baS ^oß'fdße gangbanb. —
Seßanblung oon meißett 3lßornoersierungen. — SRetaße

für Sagerfäffer für glüffigfeiten. — ^erfteUung oon
Sadpolitur. — 3lbroafd)bare Tapeten. — £>erfteHung
einer ^ompofition sur ©rßattung ber SRöbel. — Turcß»
feßeinenbe Sadierung auf SRöbeln. — OieueS Sicßtpait?»
oerfaßren. — ©ine neue ^oßleglüßlampe. — SReue

3llarmoorricßtung für ßoße unb niebere Temperaturen. —
Tie 3«l:on=2Bolframlampe. — Süftung oon oottfornmen
eingeïapfelten SRotoren in ftaubigen ^Betrieben. — Diene

eleîtrifdje ^>eisoorricßttung. — DletteS, oereittfacßteS gal»
oanoplaftifcßeS 23erfaßren. — ißmttifcße Énroenbung
beS SlfpßalteS itt ber ©leltrotecßnif. — tfSïaîtifdte 33er=

roenbung beS DlatriumfuperojpbeS als 231ei(ßntittel. —
23efcßmeren ber ©eibe mit 3iuncßloriblöfungen. — lieber
tentent» unb Tonfliefen. — $ra!tifcße Einleitung sur
^erftellung oon ©ipSeftricßböben tc. tc.

Diüßlicß im praltifcßen Seben für jeberman, unent»»

beßrlicß für alte, bie mit ber fortfeßreiten toollen,.
finb bie „Dieueften ©rftnbuttgen unb ©rfaßrungen", bie
bereits int XXXIV. (jfaßrgange erfeßeinen.

Joh. Graber
Telephon Winterthur Wfilfllngerstrasse

Best eingerichtete 1624 u

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Cementwaren-Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter Cementrohrformen - Verschluss.
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Süddeutscher Holzmarkt. Die neuerdings begonnenen
Rundholzversteigerungen im Walde dürften auf die freiere
Gestaltung der Preise einen nicht zu unterschätzenden

Einfluß haben. Die Verkäufe ließen erkennen, daß die

forstamtlichen Taxen, die an und für sich in diesem

Jahre schon erhöht wurden, dennoch überschritten wur-
den. Beim Einkauf beteiligte sich hauptsächlich die Säge-
industrie, neuerdings beginnt auch der Langholzhandel
sich einzudecken. Bei den im Walde abgehaltenen Ver-
käufen von Nadelstammholz wurden Erlöse von 105 bis
120 Prozent der Taxe erzielt und so ist schon wohl
heute die Annahme richtig, daß die neue Einkaufskam-
pagne wieder hohe Preise bringen wird. Am Bretter-
markt ist die Stimmung ebenfalls eine feste, obgleich
bei Beginn des Winters' die Bautätigkeit sehr beschränkt

und somit großer Bedarf nicht vorhanden ist.

Pitch-Pine- und Red-Pine-Markt. Die Vorgänge
auf dem amerikanischen Finanzmarkt haben allenthalben
so viel von sich reden machen und natürlich die Stim-
mung von Industrie und Handel auch in Europa be-

einflußt. Man hätte daher erwarten sollen, daß auch
der Holzmarkt dadurch in Mitleidenschaft gezogen würde.

Tatsache ist indessen, daß Pitch Pine nur wenig
im Preise gewichen ist, während Red Pine sogar in
den letzten Wochen eine merkliche Festigkeit zeigt.

Wer sich genauer mit den Verbältnissen der Holz-
bestände am Golf von Mexiko beschäftigt hat. den kann
dieser scheinbare Widerspruch nicht Wunder nehmen.

In aller Stille hat in den letzten Jahren ein nicht un-
beträchtlicher Teil der Holzbestände den Besitzer ge-
wechselt. Mit dem ihnen eigenen Zielbewußtsein haben reiche
Uankees aus den Nordstaaten Grundbesitz und Mühlen
von den kleinen Sägemüllern im Süden aufgekauft.
Teils sind es Eisenbahmnagnaten. denen die Furcht vor
dem ausgehenden Schwellenmaterial diesen Weg gewiesen,
teils Finanzgrößen, denen die stetige gesunde Prosperität
der Südstaaten nicht entgangen war.

Man hat daher heute nicht mehr mit dem kleinen
Mann zu rechnen, der sein Holz zu Geld machen muß.
sondern mit Persönlichkeiten oder großen Trusts, die sich

sagen: die zunehmende Nachfrage nach Holz in der gan-
zen Welt und die daraus folgende Verringerung der
Bestände steigert den Wert des Rohmaterials und je
später gefällt und verkauft wird, desto größer der Ver-
dienst. Schon seit Wochen hat Mühle auf Mühle ihren
Betrieb eingestellt und die greifbaren Vorräte sind gering.

Die finanzielle Krisis in Amerika hat somit einen
nennenswerten direkten Einfluß auf den Holzmarkt nicht
ausüben können.

B. M.-Vcrfahren zur Imprägnierung von Holz. Die
Vorzüge der Imprägnierung mit Schwermetallsalzen
gegenüber der älteren Teerölimprägnierung sind, nachdem
äußerst lehrreiche theoretische Erörterungen der beteilig-
ten Kreise vorangingen, während der letzten Jahre durch
die Erfahrungen in der Praxis durchaus bestätigt worden.
Nur wurde in beiden Lagern nach wie vor an der Vor-
aussetzung festgehalten, daß zur Keimtötung und zur
möglichst vollkommenen Durchtränknng des Holzes mit
antiseptischen Stoffen sogenannte Siedetemperaturen er-
forderlich seien; man stellte sich die Notwendigkeit einer
Sterilisierung vor. Demgemäß sind die bis jetzt maß-
gebend gewesenen Verfahren übereinstimmend an Tem-
peraturen über Siedepunkt gebunden. Hiervon hat nun
das neue „B. M.-Verfahren" sich gänzlich frei gemacht,
indem es auf gewissen chemischen Grundlagen, deren
Richtigkeit sich nach eingehenden und praktischen Ver-
suchen ergab, den vollkommensten antiseptischen Erfolg
bei Temperaturen erzielt, die beträchtlich unter dem
Siedepunkte liegen. In Anbetracht der schädlichen Neben-

Wirkungen, die mit der Anwendung von Siedetempera-
turen auf das zu imprägnierende Holz verbunden sind
und die unter Umständen den antiseptischen Effekt nutz-
los machen können, bedeutet das neue „B. M.-Verfah-
ren" einen wichtigen technischen Fortschritt und eine er-
weiterte Anwendungsmöglichkeit der Imprägnierung mit
Schwermctallsalzen. Die Nutzbarmachung der Patente
des „B. M.-Verfahrens" liegt in den Händen der
Hubertusmühle m. b. H., Schöpfurth, welche das frühere
Hasselmann'sche Jmprägniernngswerk an diesem Platze
erworben und zweckentsprechend umgestaltet hat. Be-
kanntlich war Hasselmann der erste Urheber der Im-
prägnierung mit Schwermetallsalzen, aber die praktische
Verwertung seiner Ideen scheiterte von vornherein, weil
damals von unrichtigen Voraussetzungen über die nötigen
Temperaturen und den chemischen Zusammenhang aus-
gegangen wurde. Dem neueren Verfahren ist es jetzt
vorbehalten, die richtigen Folgerungen aus den voraus-
gegangenen Bestrebungen zur Anwendung zu bringen.

Vteratm.
„Neueste Erfindungen nnd Erfahrungen" auf den Gebieten

der praktischen Technik, der Elektrotechnik, der Gewerbe,
Industrie, Chemie, der Land- und Hauswirtschaft zc.

XXXlV. Jahrgang 1007 (A. Hartleben's Verlag, Wien).
Pränumerationspreis ganzjährig für 1V Hefte franko 9 K.

Unerreichte Reichhaltigkeit, wertvolle, moderne, eigene
Erfahrungen aus allen Betrieben, praktische Anleitungen
zu Erwerb und Gewinn — das sind die Vorzüge dieser
reich illustrierten Zeitschrist.

Eine kurze Inhaltsangabe des dreizehnten Heftes,,
des Schlußhestes von 1907 möge zeigen, was in prak-
lischer Richtung die „Neuesten Erfindungen und Ersah--
rungen" bieten:

Ein neuer Türbeschlag — das Hoh'sche Fangband. —
Behandlung von weißen Ahornverzierungen. — Metalle
für Lagerfässer für Flüssigkeiten. — Herstellung von
Lackpolitur. — Abwaschbare Tapeten. — Herstellung
einer Komposition zur Erhaltung der Möbel. — Durch-
scheinende Lackierung auf Möbeln. — Neues Lichtpaus-
verfahren. — Eine neue Kohleglühlampe. — Neue
Alarmvorrichtung für hohe und niedere Temperaturen. —
Die Zirkon-Wolframlampe. — Lüftung von vollkommen
eingekapselten Motoren in staubigen Betrieben. — Neue
elektrische Heizvorrichttung. — Neues, vereinfachtes gal-
vanoplnstisches Verfahren. — Praktische Anwendung
des Asphaltes in der Elektrotechnik. — Praktische Ver-
wendung des Natriumsuperoxydes als Bleichmittel. —
Beschweren der Seide mit Zinnchloridlösungen. — Ueber
Zement- und Tonfliesen. — Praktische Anleitung zur
Herstellung von Gipsestrichböden zc. ze.

Nützlich im praktischen Leben für jederman, uuent-
behrlich für alle, die mit der Zeit fortschreiten wollen,
sind die „Neuesten Erfindungen und Erfahrungen", die
bereits im XXXlV. Jahrgange erscheinen.

Volopkim VFiinìei»îku»» VAttlllgsràsss
gest eingerlcktete 4624»

8pe?ialiàil< eisernes' formen
kür liie

Vvmvnì«s>nvn-lnlilusîi'ÎL.
Silberne Meàille 1906 àilanâ.
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